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Die Pluralıtät innerhalb der katholi1- der DD  Z nıchts geändert hat Gleıich- Nnanzsystem“” einbeziehen (genannt
schen Kırche ist längst nıcht mehr NUT zeıt1ıg mulß S1e aber auch dıe INLSSLONA- werden als zukünftıg weıter Uu-
eıne rage der theologıischen re rischen Chancen nutzen, dıie sıch ın bauende Finanzıerungsquellen dıe Er-
DZW der Wahrnehmung der pastoralen einer iIrelıen Gesellschaft MCn den Be- hebung VO Kırchgeld Ur dıe (Je-
Verantwortung In den (Jemeılnden. S1e dıngungen des weltanschaulıich-relig1ö- meınden und projektbezogene Spen-
reicht mehr denn Je mıtten In dıe Ep1- SCI] Pluralısmus ergeben. Anstöße In den) Eın weıteres Reformanlıegen des
skopate hıneın. €e1 diese Sıtuation beıden Bereıichen möchte eın Memo- Memorandums: In Gebleten mıt be-

manchen Orten W elıne SYStema- randum des Arbeıtskreises „Kırche sonders starker Ausdünnung des ırch-
tische Ernennungspolıtik der etzten VO  S morgen“ geben, das dem lıchen Lebens sollen „Regional-
Te VOINl Rom AUS och über das oh- ıte „Mınderheıt mıt Zukunft“‘‘ VOT gemeınden“ dıie Stelle der eın
nehın unvermeıdliche Maß hınaus DC- einıgen ochen veröffentlich wurde gewordenen selbständıgen Kırchenge-
schürt wurde. epd-Dokumentation, Nr 3a/95) meınden treten Die exklusıve

Dem VOI ZWEeI1 Jahren gebildeten ArT- der UOrtsgemeıinde soll auch dadurchDaß sıch diıese Lage auf absehbare beıtskreıs ehören Kırchenmänner N aufgebrochen werden, daß (je-ZTeıt entscheıdend andern wırd, 1ST
nıcht abzusehen. uch das 1SCHOTIS- mehreren ostdeutschen D-CGilied- meındeformen WIEe Hauskreıisen, PCI-

kırchen VO Synodalpräses DIS ZU sonenbezogenen Gruppen und (Ge-am  G spiegelt 1SC dıe innere ZerrISsS-
senheıt der Kırche wıder. In der 10 Theologieprofessor d  n der Woaol- betsgemeıinschaften en eigener (Ort INn

fener Pfarrer xel (07476) ıtglıe des der Kırchenstruktur eingeräumt WITd.wärtigen kırchliıchen Lage ware der Rates der EKD, (JÖtz Planer-Fried-Eıinheıt und dem Bıschofsamt selbst Dilie Arbeıtsgruppe votiert SCHI1e  IC
rich, Dırektor der Evangelıschen Aka- auch für eın „gestuftes Miıtglıedschafts-nıcht dadurch gedient, daß Ian Uu- demı1e Thürıngen und Helmut Zeddies, recht“ ıIn der evangelıschen Kırchechen würde, dıe 1SCAHNOIe weıt WIEe Leıter der Berliıner Außenstelle des Das Z1ie] bleiıbe unverändert dıe In derdıies 11UT irgendwıe oeht, „au[f Linıje“ Kırchenamtes der EK  T DiIe Gruppe aultfe begründete VO Miıtgliedschaft;bringen DIies würde dıe inneren Ver-

werfungen, dıie Dıstanzıerung VO  —;
hatte für ihre Überlegungen ZUT der- zugle1ıc ollten jedoch unterschılıed-
zeıtıgen Sıtuatiıon und ZU weıteren IC Ta der Beteılıgung IrCh-nıcht unerheblichen Teılen der (Gläubi-

SCH VO  a iıhrer Kırche 1UT welıter be- Weg der evangelıschen Kırche In den lıchen en vorgesehen werden.
Bundesländern keın OINzıelles Reformbedar besteht zweıftfellos Inschleunıgen. andat, stand jedoch be]l iıhrer ArbeıtSO hoch der Wert der kırc  1CHEeN Eın- etliıchen ostdeutschen Landeskırchen1m Kontakt mıt den ostdeutschen Lan-heıt auch veranschlagen ist des deskırchen, denen das Memorandum o1bt 6S inzwıischen Strukturausschüsse.

Bıischofsamtes wıllen ist hoffen, daß dıe e1in tragfähıges Personalkonzept
dieses In Zukunft vielfältiger, dynamı- jetzt auch zugeleıtet wurde. erarbeıten sollen, wobel dıe Zeichen
scher, eigenständıger ausgeübt und da- Der ext möchte Erfahrungen AUSs der überall auf einem massıven Stellen-
be1l auch respektiert WIrd, als dıes In Zeıt des Evangelıschen Kırchenbundes AauU stehen. In Thürıngen 1st VO

In der DD  7 für dıe (Gememninschaft derautorıtatıven Eıngriffen W1Ie Amtsent- ‚wang 7U au eiınes Durittels der
ebungen und Ernennungen EK  S und dıe Zukunft der Kırche derzeıt vorhandenen tellen dıe ede
den deutlıchen ıllen der Ortskirchen nutzbar machen, äng aber nıcht e1- dıe leiıche Reduzıiıerungsquote hat
ZU USATUC kommt nl NelTr kırchliıchen DDR-Nostalgıe nach. auch dıe Evangelısche Kırche der Kır-

Er handelt VO den Schattenseıten VON chenprovınz achsen angekündıgt.
ar und Pluralısmus, plädıer aber /war Sınd dıe Kirchensteuereinnah-
nıcht für eıne freigewählte Nıschenex1- MCn der ostdeutschen EKID-  1e  1r -

oder Verweligerungshaltung der chen In den etzten Jahren eutlc DC
Kırche 1elimenr MUSSe S1e Wert dar- stıiegen, S1e decken aber bısher nıcht

mehr als eın Driıittel der Haushalte Fürauft egen, auft dem An prasentAnstöße SeIN: „Das Evangelıum 111 Ööffentlich 1995 welst der EKD-Hiılfsplan noch-
bezeugt werden.“ DiIe Arbeıtsgruppe mals 44() Mıo als Unterstützung

Ostdeutsches Memorandum „Minder- predıigt nıcht den SCNANIE: VO der für dıe ostdeutschen Kırchen AaUS, aD
heıt mML Zukunft“ Volkskıirche, macht aber Vorschläge 1996 wırd dıe Finanzıerung MC den

In Oetf-
für deren au bezüglıch Struktur, ınbezug der Kırchen ın den

DıIe evangelısche Kırche Personaleıinsatz und Finanzıerungs- Bundesländern In den regulären F1
deutschlan steht heute VOT em VOT

ZWEe]1 oroßen Herausforderungen: SI1ie SySstem. nanzausgleıch innerhalb der EKD NCU

geordnet.muß Z einen strukturelle Konse- DIe Kırche solle, e1in Vorschlag des
YUCNZCH AUS ihrer Mınderheitensitua- Papıers, De1l der Finanzıerung iıhrer Ar- DDas Memorandum „Minderheıt mıt

beıt nıcht alleın auf dıe Kirchensteuertion ziehen, dıe In den vierz1ıg Jahren Zukunft“ plädıer für eın mi1ss1i0nNarTIı-
kommunistischer Herrschaft entstan- bauen, sondern diıese In e1in „geglieder- sches Konzept des Gemeı1jindeaufbaus.
den 1st un der sıch nach dem Ende tes, unterschıiedlich strukturıiertes Fi- „das gleichzeıt1g dıe Kırchenfernen
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und Konfessionslosen anspricht, WIEe legatıonen, Vertretern internationaler auf seinem etzten Ireffen VOT dem
dıe Kırchenmitglieder stärkt und ihre Nıchtregierungsorganisationen und Gipfel 1mM Februar Von Anfang TOr-
Verbindung ZUT Kırche gestal- der edien werden beım ersten Welt- derten dıe NROs., AUS der Konferenz

Es ist VO der schwierigen WIE gıpfel für sozlale Entwicklung lHeıne Urie keın Nord-Süd-Gipfel werden.
unerläßlıchen Aufgabe dıe Rede, das ber 100 Reglerungschefs Insgesamt ollten sıch dıe zehn Ver-
richtige Gleichgewicht zwıschen DIN- Dalß sıch en diesen auch der deut- pflichtungen, dıe dıe 184 Reglerungennenkırchlicher ammlung und M1SS10- sche Kanzler Helmut ohl eiımnden In openhagen vermutlıch eingehennarıscher Sendung finden Das wırd, WarTr ange Zeıt Sal nıcht selbst- werden, stärker „Sozlaler Gerech-

verständlıch. In ONn hätte INan fe-Bemühen dieses Gleichgewicht 1gkeıt und öÖkologıischer Nachhaltıg-müßte alle Überlegungen der evangelı- derführend für dıe Konferenz Ist das keıt“ Orlentieren.
schen Kırche In Ostdeutschland ZUT Bundesministerium für Arbeit Un SO- Bereıts 1Im Sommer des vETSaNSCH Jah-
Neustrukturierung ihrer Arbeıt zialordnung den Gipfel WAas 1CS hatte dıe NRO-Plattform in eiıner
gesichts massıver finanzıeller Zwänge „nıedriger“ ehängt. 14seıtigen Erklärung hre Vorstellun-
leıten. Gesundschrumpfen alleın 1st Der TUn für das mediale Schatten- SCH VO Verlauf und rgebnıs des GI1Ip-sıcher keıne Lösung. tels, VO konkreten Handlungsplänen,daseın 1eg wohl In der thematischen
Die Arbeıtsgruppe „Kıirche VO 111OT1- usrichtung der Konferenz. IC daß dıe verbın  ıch werden müßten, aufge-

lıstet: dıe Konferenz SEe1 „dıe Chance,6C  gen hat ihre Keformvorschläge mıt Cs iıhren Ihemen und ihrer Zielsetzung
1C auf dıe besondere Sıtuation der Brısanz und Dringlichkeit fehlen der Ssozlalen Entwicklung als Überle-
evangelıschen Kırche In (Ostdeutsch- bensfrage der Menschheıit polıtıschewürde: Lösungen eiıner nachhaltıgen Priorität geben  “ Im wesentlichenland tormulhiert. In einem epd-Inter- Entwicklung er Menschen weltweıt,
VICEW 10 295) gab Jetzt Hermann ZUT Bekämpfung der Arbeıtslosigkeıit, entsprechen diese Zielvorstellungen

den Forderungen, dıe bereıts der „Be_ar Vızepräsident des EKD-Kiır- Beseıtigung der Armut und der Inte- richt über dıe menschlıche Entwick-chenamtes, Protokoll, dıe VOr- ogration der so7z71al chwachen sollen DC- lun  e des Entwiıcklungsprogrammeschläge der Arbeıtsgruppe selen auf sucht werden. Vıeles jedoch, Zu VIe-
den Westen nıcht übertragbar: S les äßt siıch diesen Stichworten der Vereınten Natıonen (UNDP)
darf nıcht der and ansprechen, und gerade eshalb wohl ter dem Stichwort eiınes „NCUC Kon-

zeptes der menschlichen Siıcherheit“werden, als ware das Konzept 1nder- 1e dıe Konferenz 1mM Vorfeld für dıe zusammen(tTa(t hatheıt mıt /Zukunft ıIn anrneı das Pro- breıte Offentlichkeit unanschaulıch,
Mm für dıe Evangelısche Kırche In sahen Skeptiker dıe Gefahr, I1Nan WCCI- Auf sechs Punkte wollten dıe NDP-
Deutschland.“ ber Überlegungen ZUT de In Kopenhagen VOTI lauter Bäumen Autoren €e]1 dıe J agesordnung für
Reform der Volkskirche werden auch den Wald nıcht mehr sehen. openhagen „Deschränken‘“: An C1I-
In westliıchen EKD-Gliedkirchen AaNSC- uch nach der drıtten Vorbereıtungs- ster Stelle elıne LIECUC Weltsozialcharta,
tellt, etiwa In Hessen-Nassau (vgl konferenz schlenen 1L1UT ZWEe] ogrund- dıe einem umfassenden Sıcherheits-
Februar 1993, 65 f£.) Man kann also sätzlıche Erwartungen klar faßbar verständnıs echnung lragen soll
auf dıe ünftige Ost-West-Dıskussion Se1IN: Die der Industrienationen, nıcht dem Bedürfnıiıs aller Menschen nach
In dieser rage espann seIN. wıieder mıt der Forderung nach AuUT- Arbeıtsplatz-, Eınkommens-, Gesund-

stockung ihrer Budgets für Entwick- heı1ts-, Umweltsicherheit und der S1-
lungshiılfe konfrontiert werden und cherheiıt VOT Verbrechen DıIe rund-
dıe der Entwicklungsländer, eben DE agen einer olchen Charta sıeht der
Lau dieses erreıchen. Damıt Weltentwicklungsbericht el INn dem
Jjedoch auch schon arheı und Eın- 1976 In Ta gelretenen Internatıona-
mütıigkeıt gerade den letzteren len Pakt über wiırtschaftlıiche, sozlale

und kulturelle Rechte Das ()-Fo-Globale Sıcherheıit erschöpft.
IU ordert diesem Pakt dıe Eın-Die Entwürftfe für bschlußerklärungSind Vo. Weltsozialgipfel In Kopenha- und Aktıonsplan blıeben UT führung eINes Fakultativprotokolles,

gen konkrete Ergebnisse erwarten? ındlıch“, überdies lammerten S1e das Indıyidualbeschwerden
staatlıche Verletzungen und BrücheDie große Medienresonanz 1mM Vorfeld wichtige Bereıche WIEe etiwa dıe SO71A-

len TODIEMEe In den Industrieländern dieser Rechte beım UN-Ausschuß für1e ıhm versagt, dem Weltsozıalgıp- wirtschaftliche, sozlale und kulturellete] der Vereınten Natıonen, der VO AaUS, krıtisıerte das „Deutsche NRO-
DIS März In Kopenhagen bgehal- Oorum Weltsozıialgıipfel“ eiıne ad Rechte ermöglıchen würde.

ten wırd Das kann kaum TO hoc gebildete Plattform VO mehr Als welıtere Punkte für dıe Kopenha-
und Aufwand lıegen, unterscheıidet CI als 4() Nıchtregierungsorganisationen, Agenda forderten dıe NDP-

VO DGB über verschliedene entwıck-sıch darın doch keineswegs VO den Autoren: Mobilısierung der Friedens-
anderen UN-Mammutkonferenzen lungspolıtische UOrganısatıiıonen DIS dividende und konkrete Festlegung der
Neben den unzählıgen staatlıchen De- Miısereor und (arıtas internatıiıonal Jjele für dıe Senkung der globalen Mi1-
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